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Geplant ist das Erneuern der Gummimanschetten an einem  Sprinter
4x4

mit Hausmitteln

(Vorweg...es wurde deutlich mehr! Dämpfer vorn, Hinten, Domlager, Stabilisatorgummis und 
Achsschenkelbolzen und einige andere Kleingkeiten)

Fahrzeug: Sprinter 416 CDI 4x4  (Werksallrad)
BJ: 2001
Pritsche Plane

Irgendwann ist es soweit....die Manschetten der Antriebswellen vorn müssen gewechselt werden.

Wie hier sehr schön zu sehen ist, ist die Manschette hinüber.
Also frisch gewagt....Das Sprinter Forum hilft leider nicht wirklich weiter.....

Daher diese Beschreibung. Alles ohne Garantie und Gewähr....ein reiner Schrauberbericht

Gut wäre zu wissen welche Teile bestellt werden müssten...leider ist das nicht so einfach, dazu 
später mehr.

Als erstes mal Das FZ auf den Schrauberplatz stellen, Handbremse anziehen. 
Benötigtes Standartwerkzeug :
Nusskasten, 



Schlagschrauber, 
Schraubendreher, 
Hämmer, 
Montierhebel , 
Rohrstück ca 1 m lang, 
Wagenheber,
Unterstellböcke,
wer hat einen Drehmomentschlüssel
Handfeger,
Schaufel,
Drahtbürste,
Schlagschraubendreher mit Einsätzen,
Lappen....
1000 Dinge die ich noch vergessen habe
Wer eine Hebebühne hat ist im Vorteil...ist aber nicht so wichtig.

Ich fange an der Fahrerseite an....lässt sich dann nach rechts übertragen.(Bilder sind mal von 
rechts mal von links)

Radmuttern lösen...nicht abschrauben!
Fahrzeug aufbocken mit dem Bordwagenheber geht das sehr gut....einen Unterstellbock zur 
Sicherheit unter den Querträger platzieren.
Radmuttern abdrehen und Rad abnehmen.

Ankerplatte (5 Löcher auf 6 Bolzen) abbauen...Gegenhalter ist ein Rohr
Klaue der Scheibenbremse abschrauben ( Achtung die Schrauben sind eingeklebt )



Schrauben mit Klebeband markieren das sie nicht mit der Schrauben der Ankerplatte (5 Löcher auf
6 Bolzen) verwechselt werden , die Länge ist unterschiedlich.

Scheibe abmontieren....ev. den Hammerschlagschrauber benutzen wenn die Kreuzschlitzschraube
nicht will.

Scheibe so beiseite legen das sie unbeschädigt bleibt.
Stossdämpfer ausbauen ( 4 schrauben von hinten und eine von oben)
Dämpfer genau prüfen....meine waren fix und fertig...also neue bestellt.
(Was sind Sprinterteile günstig! 2 Dämpfer keine 50 Euro)
Gleich noch die Domlager anschauen...und neu kaufen wenn möglich die alte MB nummer am Teil 
entziffern!
(Achtung Ober und Unterteil bestellen
am besten telefonisch da einige Händler den Unterschied nicht kennen und auch ihre Bilder zu 
den teilen nicht die eigendlichen Teile zeigen bei mir gab es ein hin und her mit 5 Euroteilen)
Anschlaggummi und Führungsteil auf dem Achsschenkel abschrauben!
Das Führungsteil ist mit 4 mickrigen Schräubchen befestigt da reist gerne mal eine ab.
Keine Panik-> ausbohren und ein neues Gewinde eine Nummer größer  reinschneiden.
(hatte ich genau 6 mal!! von 8 Schrauben)



Schraube vom Achsschenkelbolzen lösen. AchtungMit passendem Abdrücker den Kugelkopf (KK) 
der Lenkstange abdrücken (Hammerschlag geht auch) , Fettkappe vom Achskörper abziehen 
(Schraubendreher und hebeln)

Man sieht nun in das Lager. Die Sternmuttern und das entsp. Halteblech sind zu sehen.
Auch eine Markierung sollte zu sehen sein (roter Strich).



Abbau des Achträgers:

Wer hier einen entsp. Großen Abdrücker hat ist im Vorteil...ich habe mir einen neuen gekauft (60 €)
dieser musste erst etwas ausgeflext werden bevor er gepasst hat.
Wenn der AK vom Zapfen des Traggelenks runter ist kann das Lager oben gelöst werden.
Sinnvoll ist es zu schauen wie viel noch vom Gewinde zu sehen war...kann man beim Eionbau als 
Richtmaß nehmen. Die Zahn(Sternmuttern) lassen sich mittels Hämmer und Dorn öffnen und 
schließen...(gibt auch entsp. Schlüssel)

Wenn alles ab ist schaut  die Welle so aus.

Nun können die hinteren Schrauben (am Diff) gelöst werden.
Geht gut mit einem Schlagschrauber...die Dinger sind auch eingeklebt gewesen.
Wen man nicht gut ran und reinkommt...saubermachen und an der Welle drehen!
Sind die Schrauben raus  hat man die Welle in der Hand....ab damit zur Werkbank...alle gummis 
abschneiden...Segerring entfernen Ausgleichg. Abnehmen allse sauber machen. 
Gummis in neu drauf.
Haaaalt.... das ist die Theorie....vorher noch neue Gummis bestellen (Nummer suchen auf 
Altteil??? haut nicht hin) ….Auch hier gilt wie oben erwähnt...

(Am besten telefonisch da einige Händler die Unterschiede nicht kennen und auch ihre Bilder zu 
den Teilen nicht die eigentlichen Teile zeigen ...bei mir gab es ein hin und her Es kommt dazu das 
bei Gummis unterschiedliche Varianten und Muster existieren)



Befestigung der Gummis!

Wer eine entsp. Zange hat spart Zeit...allerdings ist der Metallring ein Teil am Sprinter welches 
nicht rostet!!!...kann man zur Not wiederverwenden.
Also fett rein Gummis rauf...wer möchte Welle anstreichen...

Alles wieder einbauen.

Soweit das Mit den Gummis, nun habe ich ja auch noch andere Sachen gemacht....

weiter ging es mit den Achsschenkeln....die Bolzen sollen raus!
Achsschenkel ausbauen ist etwas fummelig aber wenn die 2 langen Bolzen hinten raus sind hat 
man den auch in der Hand.
Dazu sollte vorher die obenliegende Platte abgeschraubt werden....dann kann man auch die 
Federaufnahme fetten. Auch die Stabistangen sollten abgezogen werden.
Die neuen Gummis dafür und für den Stabilisator sind Centbeträge in der Gesamtrechnung 
allerdings dauert es je nach Zustand recht lange das ganze zu lösen und abzuziehen.
Wenn die Gummis rundum abgeschnitten werden (Rand) geht es leichter.
In der Platte kann nun auch die erwähnte Operation der abgerissenen schrauben ausgeführt 
werden.
Dann ab zu einer vernünftigen Presse....mit 15 Tonnen braucht ihr gar nicht erst anfangen.
Natürlich sollten auch hier die neuen Bolzen schon bestellt sein.
Achtung es gibt 2 Ausführungen !! der Konus hat unterschiedliche Schrägen....das alles wurde zum
Teil werksmäßig auch kombiniert (z.b. bei einer Reparatur ein entsp. Anderer Achsschenkel 
eingebaut)...also aufpassen...ich hab auch  erst mal 2 falsche eingepresst...doppelte Arbeit!

Die alten Bolzen waren völlig hinüber!
Der Knall beim Auspressen entschädigt ein wenig ;o)
Alles wieder ordentlich herrichten und einbauen...Achtung Fett und Bremsscheibe!!
Stabigummis wechseln ist leicht....Stoßdämpfer hinten dagegen gestaltetet sich zu einem Kampf...
Habe die Teile in 3 ! stücke zerlegen müssen (Flex) um den oberen Bolzen raus zu 
bekommen...der Gummi war fest mit der Schraube verbunden.
Auch hier....Achtung unterschiedlichste Dämpfer mit untersch. Augen wurden verbaut.



Wie man auf dem letzten Bild sieht war auch Rost noch ein Thema.....nun ja was soll ich sagen...
Fertan, Owatrol, Fluidfilm und Permafilm....hatte das FZ noch nie gesehen...in 15 Jahren.
Habe 6 -8 stunden mit dem Nadelentroster zugebracht...Rostschutz ….Farbe...
dann sah es so aus.

Dann noch den Zwischenrahmen geschweißt....n. Woche geht er zum Verzinken.

Ich hoffe ihr könnt damit insgesamt was anfangen und es hilft einigen beim Basteln.
Beim freundlichen hätte ich das nicht bezahlen können. (allein für die Gummimanschetten hätte ich
850 € gelöhnt)


